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Eine Dialogpredigt zum Gottesdienst in 
Obercrinitz am 27. Juli 2008 zwischen 

Sieglinde und Andreas 

 

    S.     Was fällt dir bei der Zahl 60 ein? 
    A.     Wirst du schon 60 Sieglinde? 
    S.       Also, sag mal!!!!! 
    A.      Mit 60 bekommt man Rente? 

 
S.  Manche vielleicht, nein, ich wohl ganz bestimmt nicht.                                          
A.  Es gib t ein Lied: 60 Jahre und kein b isschen Weise…… 
S.  Ok, gut, ich muss dem jetzt ein Ende bereiten. 
     Israel hatte Geburtstag, 60 Jahre. 
A.   Ach so, Israel, schon wieder Israel. Was ist da so  
      interessant dran. Deutschland hat auch bald 
      wieder Geburtstag oder irgendein anderes Land.  
S.  Israel ist aber nicht irgendein Land, es ist DAS LAND. Und 
      es ist nicht irgendein Volk, sondern DAS VOLK, was Gott 
      von allen Völkern heraus gerufen hat. 
      Und  du als Christ müsstest das wissen…….., oder hast du 
      keine Bibel, worin du das alles nachlesen     
      kannst? 
A.  Tja, mmmmm, ja, ne em, doch ja. 
 



S.   Dann beschäftige dich mal damit. Von Abraham angefangen, über 
       Ägypten, als das Volk der Hebräer, sprich Israeliten versklavt und durch den 
       berufenen Mann Mose herausgeführt wurde, usw.      
       Sag mal, spielt der Herr Jesus in deinem Leben schon eine Rolle? 
A.  Hör mal Sieglinde, das geht wohl jetzt zu weit, kennst mich 
       doch. Ich bin ein guter Christ. 
S.   Oh ha, na dann: Was war denn Jesus, von menschlicher Seite her gesehen, 
      geboren wo und welche Abstammung???? 
A.   Na, in Bethlehem, das weiß doch jedes Kind. Aus dem Stamm Juda. 
S.   Und Bethlehem liegt in Frankreich oder Deutschland? 
A.   Es liegt in Israel. Also Jude, unser Herr war Jude. 
S.   Wenn also unser Herr Jude war und natürlich das immer noch ist,  
      warum beschäftigst du dich so wenig mit seinem Volk 
      Israel, wo doch die ganze Bibel davon voll steht? 
      Weißt du, dass unser Herr Jesus nie isoliert von seinem 
      Volk gesehen werden darf? Denn: wem das Volk Israel gleichgültig  
      ist, dem ist auch Jesus gleichgültig. Und wer das Volk Israel ablehnt, lehnt 
      auch Jesus ab. Hast du das schon gewusst? 
 A.   Ganz schöner harter Brocken, was du eben gesagt hast. 
        Ich sehe keine herausragenden frommen Ereignisse und Leistungen, die in 
        Israel geschehen oder dass die Menschen dort anders handeln als die in 
       anderen Ländern. 
  S.  Das ist wahr, aber schau doch mal Israels Vergangenheit, Gegenwart und 
       Zukunft an. Vor unseren Augen erfüllt sich Prophetie pur, die schon lange in  
der Bibel vorher beschrieben worden sind. Ein Land, 
was buchstäblich in der Sprache und Identität kaum 
mehr existierte und das fast 2000 Jahre hin weg die 
Juden in allen Ländern in der  Zerstreuung  lebten 
und zu guter letzt ein Hitler die Endlösung vor hatte. 
Im Holocaust wurden Millionen von Juden 
hingeschlachtet. Hitlers Plan war es, dass diese 
niedrige Rasse, so wie er die Juden nannte,  von  
der ganzen Welt ausgelöscht werden sollte.  Aber 
letztendlich wurde gerade deshalb der Staat Israel 
wieder geboren. Hitler, der in seinem dämonischen 
Geist die Endlösung der Juden plante, machte den 
Weg frei, dass die Juden wieder eine Heimstätte 
bekamen. Nicht irgendwo in Afrika oder Australien, 
nein in seinem Land Kanaan kehrten die Juden 
zurück, auch wenn es noch nicht die alten Grenzen hat, so wie wir das aus der Bibel 
kennen. Ja,  für kurze Zeit blickte damals die ganze Welt freundlich auf die Juden, 
denen so viel Unrecht und Leid zugefügt wurde, dass man für einen eigenen Staat 
der Juden zustimmte. Nach 2000 Jahren sammelten sich wieder Juden aus aller Welt 
und das hält bis heute noch an: Ein Staat wurde geboren mit seinen jüdischen 
Wurzeln und Traditionen, mit ihrer ureigensten Sprache. Ich kenne kein Beispiel 



weiter von einem anderen Land, wo das so eintraf. Trotz Anfeindung, Terrorkriege,  
Antisemitismus existiert das kleine Land der Juden immer noch, bzw. wieder. Seit 
dem sind 60 Jahre vergangen. All die islamischen Länder herum sind feindlich 
gegenüber Israel gesinnt. Manche Länder von ihnen beweisen  das mit ihren 
Raketen auf negativer Weise. Anschläge mitten unter der Bevölkerung  wurden und 
werden verübt. Trotz Nichtbeistehen der UNO, Wegschauen von vielen europäischen 
Ländern, besteht das kleine winzige Land Israel immer noch. Es hat Feinde im und 
außerhalb seines Landes. Israel war, ist und wird bleiben. Logisch kann man das 
doch nicht erklären bei dieser Übermacht, bei all den Kriegen, die da unten geführt 
wurden. Islamische radikale Gruppen schreien heute ganz öffentlich: Israel wird 
vernichtet, die Juden werden ins Meer getrieben. 
Israel besteht!!!!!  Israel wird bleiben.!!!!!! Niemand und nichts wird das ändern!  Israel 
besteht weiter:  Zufall?  Warum, Andreas? 
A.   (Axel zucken.) Du wirst es mir sicherlich jetzt sagen, Sieglinde. 
S.  In der Bibel steht bei mir: Von Israel, speziell Jerusalem 
      wird vom Herrn Weisung ausgehen in alle Welt, nicht von 
      Hirschfeld, weder Obercrinitz, auch nicht von Sosa oder gar von unserer 
      Hauptstadt Berlin und anderswo. 
     Und wenn das so in der Bibel steht, weil es GOTTES unmissverständliches klares 
     Wort ist, dann ist das so. GOTT hat das gesagt. GOTT hat sich ein Volk aus  
     allen Völkern gewählt, um sich dort zu verherrlichen, in diesem Land, in diesem 
     Volk. Damit das alles in Erfüllung gehen konnte bisher und noch gehen wird, 
     brauchte es wieder einen Staat. Denn genau dort, wo unser HERR JESUS seine 
     Himmelfahrt hatte, genau dort kommt ER wieder für sein Volk und für diese Welt 
     und das wird auf dem Ölberg, mitten in Jerusalem sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Jüdische Gräber auf dem Ölberg in Jerusalem) 
�



Sicherlich ist der Staat Israel mehr oder weniger erst noch EIN politisch-säkulärer 
Staat, denn nur wenige Prozente sind religiös und der größte Teil ist assimiliert, also 
angepasst. Es ist ein Staat, nicht besser oder schlechter als all die anderen Staaten.  
 Aber die Besonderheit ist: GOTT hat das Volk der Juden erwählt und berufen und 
mit seinem Eid sogar belegt. Und wenn wir das Gott nicht glauben, stellen wir ihn als 
Lügner hin. Auch sehen wir, dass die Gemeinden der messianischen Juden in Israel 
wächst, also diejenigen, die ihren Jeschua als ihren Messias schon jetzt erkannten, 
erkennen. - Geschätzte Zahl vielleicht an messianischen 
Juden so mehr als 5000, sind sicherlich noch viel mehr -. 
Ich habe einmal gelesen bei Ludwig Schneider, Journalist 
und Herausgeber der Zeitung „NAI“ aus Jerusalem, dass 
es mit der Gründung des Staates Israels 12 messianische 
Juden gab und die Zahl 12 ist uns ja bekannt: 12 Stämme 
Israels im Alten Bund (AT), 12 Jünger, die engsten 
Freunde Jesus im neuen Bund( NT). Übrigens, sie waren 
alle Juden und auch das neue Testament ist nur von Juden 
geschrieben worden. Das darf man nicht vergessen. 
GOTT in seinem Sohn, dem Messias, wird am Ende der Zeiten, was wir natürlich 
nicht wissen wann das sein wird, seinen Geist über sein Volk Israel ausschütten. Das 
Ereignis steht noch bevor. Aber zuvor werden sich alle Völker gegen Israel auf-
machen und es vernichten wollen. Und wenn wir nicht blind sind, sehen wir die 
Zeichen, weil es schon jetzt viele Länder gegen den Staat der Juden sind. Israel wird 
noch einmal harte Zeiten erfahren müssen. Hier hast du meine Bibel, lese doch mal 
bitte vor Andreas, was in der Bibel bei Sacharjah 12:1- 10 nach der Übersetzung 
Schlachter steht: 
A. 
1 Dies ist die Last, das Wort des Herrn über Israel: Es spricht der Herr, der den 
Himmel ausspannt und die Erde gründet und den Geist  des Menschen in 
seinem Inneren bildet:   
2 Siehe, ich mache Jerusalem zum Taumelkelch für alle  Völker ringsum, und 
auch über Juda wird es kommen bei der Belagerung Je rusalems. 
3 Und es soll geschehen an jenem Tag, dass ich Jerusa lem zum Laststein für 
alle Völker machen werde; alle, die ihn heben wolle n, werden sich gewisslich 
daran wund reißen; und alle Heidenvölker der Erde w erden sich gegen es 
versammeln.   
4 An jenem Tag, spricht der Herr, will ich alle Pferd e mit Scheu schlagen und 
ihre Reiter mit Wahnsinn; über das Haus Juda aber w ill ich meine Augen offen 
halten, und alle Pferde der Völker will ich mit Bli ndheit schlagen.  
5 Und die Fürsten Judas werden in ihrem Herzen sagen:  Meine Stärke sind die 
Bewohner Jerusalems, durch den Herrn der Heerschare n, ihren Gott!  
6 An jenem Tag will ich die Fürsten Judas wie einen g lühenden Ofen zwischen 
Holzstößen machen und wie eine brennende Fackel in einem Garbenhaufen, 
und sie werden zur Rechten und zur Linken alle Völk er ringsum verzehren; 
Jerusalem aber soll wieder bewohnt werden an seinem  [alten] Platz, nämlich in 
Jerusalem.  



7 Und der Herr wird zuerst die Zelte Judas erretten, damit der Stolz des Hauses 
David und der Stolz der Bewohner Jerusalems sich ni cht über Juda erhebt.  
8 An jenem Tag wird der Herr die Einwohner Jerusalem s beschirmen, so dass 
an jenem Tag der Schwächste unter ihnen sein wird w ie David, und das Haus 
David wie Gott, wie der Engel des Herrn vor ihnen h er. 
9 Und es wird geschehen an jenem Tag, dass ich danach  trachten werde, alle 
Heidenvölker zu vertilgen, die gegen Jerusalem anrü cken.  
10 Aber über das Haus David und über die Einwohner vo n Jerusalem will ich 
den Geist der Gnade und des Gebets ausgießen, und s ie werden auf mich 
sehen, den sie durchstochen haben, ja, sie werden u m ihn klagen, wie man 
klagt um den eingeborenen [Sohn], und sie werden bi tterlich über ihn Leid 
tragen, wie man bitterlich Leid trägt über den Erst geborenen. �

 
S. Israel wird seinen Messias sehen! Und der Messias wird von 
Jerusalem aus regieren und sein Volk wird dann diese Bestimmung 
haben, wofür es Gott längst aussonderte. Das Heil kommt von den 
Juden, den Satz kennt jeder. Aus Israel wird Weisung ausgehen in die 
Welt hinein und die Menschen  werden nach Jerusalem ziehen und 
anbeten. 

Wie du schon am Anfang unseres Gespräches treffend feststelltest Andreas: 
Israel, immer geht es um Israel. Natürlich geht es um Israel, weil es Gottes Volk ist. 
Dort begann es und dort schließt sich wieder der Kreis. Unser Glaube an Gott und 
seinem Sohn Jesus Christus kann, darf niemals losgelöst von Gottes alten 
Bundesvolk gelebt werden. Denn Israel ist unser älterer Bruder. Wir sind dort als 
„Heidenchristen“, also als die Nichtjüdischen hinzugefügt worden, niemals 
umgedreht. Paulus sagt im Römerbrief  11: Die Wurzel trägt dich, nicht umgedreht. 
Wir, also Jesus Gemeinde, gesammelt aus allen Nationen, sind als wilder Zweig im 
natürlichen Ölbaum, Gottes Volk - Israel, eingepfropft worden. Ist doch logisch, ein 
Zweig kann nur am Baum gedeihen und ein Baum wächst nur, wenn es eine 
gesunde Wurzel gibt. Vielleicht hilft dir dieser Vergleich: Denke einmal  über das 
Wunder nach, dass der Zweig eines Baumes nur grünt und blüht, solange er mit dem 
Baum verbunden bleibt. Schneide mal einen grünen Zweig von einem Baum ab und 
lege den  irgendwohin. Beobachte ihn mal eine Zeitlang, du wirst feststellen, was? 
   A.  Der Zweig verdorrt, logisch. 
   S.  Ich habe da auch einmal einen kleinen Vergleich geschrieben, denn viele  
       Menschen, ob in der Vergangenheit oder Gegenwart  haben das Volk Israel in 
seiner Bestimmung oft abgeschrieben, sich selbst als DAS Volk bezeichnet, denn die 
Kirchengeschichte ist voll damit. Auch meinen manche, man sieht doch nichts an 
Israel, wo ist denn das heilig. Es wird seiner Bestimmung nicht gerecht: Gott hat sich 
von seinem Volk längst abgewendet. Denkst du das auch Andreas? 
 A.    Also, ich weiß nicht, was ich jetzt sagen soll. Aber oft genug ist ja das Volk 
     Israel Gott untreu gewesen, anderen Göttern nach gelaufen usw. usw.  
 S.  Tja und du, Andreas? 



 A.   Naja, ich versuche mein Bestes……..ok, eigentlich hätte ich es  
       schon verdient, dass sich der HERR nicht mehr um mich kümmert, weil ich  
       ihn auch oft vergesse, meine eigene Sache durch drücke und nicht nach  
       seinem Willen frage. 
S.  Siehst du, ich auch, ich bin da nicht besser als du. Also hätte Gott auch uns, dich 
     und mich abschreiben können, denn wir laufen ihn oft genug davon. 
     Unser Herr hat zum Glück eine ganz andere Rechnung, unser Herr Jesus handelt  
     so anders und schenkt immer noch Busse und Umkehr, Umkehr zu IHM. 
     Wie eben erwähnt, habe auch ich einmal einen kleinen Vergleich geschrieben. 
     Ich habe einmal eine kleine Geschichte geschrieben, die ich dir einmal 
     auszugsweise vorlese. Sie heißt: 
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Verstehst du diese Geschichte Andreas? 
Mein kleines Olivenbäumchen, es erinnert mich daran, wo meine geistliche Wurzel 
beheimatet ist, nämlich dort, wo der große HERR und HEILAND einen Anfang 
gemacht hat mit seinem Volk Israel, biblisch das Land Kanaan. In der Bibel darf ich 
nachlesen, dass der HERR sein Volk Israel auch mit einem Ölbaum vergleicht. 
Niemals hat ER sein Volk verlassen, auch wenn es Dürreperioden gab, weil sich 
manchmal der große Teil Israels von IHM abwendete, um eigene Wege zu gehen. 
ER hatte Geduld und wartete. In der fast 2000-jährigen Diaspora, häckelte und 
bearbeitete der große GOTT den Acker Israels. Auch wenn der Ölbaum Israel klein, 
unscheinbar, in der Weltlandkarte jahrelang nicht mehr eingezeichnet war, stak 
dennoch  in der Tiefe der Erde die fruchtbare Wurzel. Schon vor der Gründung 
Israels 1948 konnte man längst bemerken, wie sich neue Triebe durch die Erde 
drängten. Gott hat mit großer Geduld und Liebe sein Volk im Bilde des Ölbaumes zu 
bleiben, bewässert, Düngung gegeben und niemals aufgegeben. 
Heute sehen wir wieder den Ölbaum Israel wachsen. Er ist noch nicht der Baum, den 
sich GOTT vorstellt, aber er grünt schon und nach GOTTES Plan wird er bald blühen 
und Früchte tragen. Der Ölbaum ist auf unsere Weltenkarte nicht mehr zu übersehen 
und ganz dick von GOTT selbst eingetragen worden.  
Merkst du, Andreas, GOTT hat nie sein Volk abgeschrieben, Menschen haben das 



gemacht. Er hat es wohl manchmal 
ihrem selbstgewählten Wege 
ziehen lassen und oft musste es 
dadurch leidvolle Umwege gehen, 
bis sie wieder zu ihrem Gott fanden. 
Der HERR ist der beste Gärtner für 
sein Volk Israel. ER investierte und 
investiert viel Zeit und Mühe in sein 
Volk hinein und Jesus, der Messias 
Israels hat sich gerade auch für 
sein Volk geopfert, auch wenn der 
größte Teil es damals nicht 
erkannte und viele bis heute noch 
nicht erkennen. Viele Juden haben 
noch eine Binde vor ihren Augen, 
aber der Herr selbst wird sie 
wegziehen wird. Das kann man im 
Römerbrief 11 nach lesen. 

�
A.  Aha, ich beginne langsam zu begreifen, was du mir sagen willst, aber ich muss    
das alles erst noch sortieren und  einwirken lassen. 
S.   Aber nun kannst du wohl auch ein wenig verstehen, dass ich mich freue, dass 
der Staat Israel seinen 60. Geburtstag feierte. An Israel erkennen wir auch, wie 
 langmütig  und gnädig der HERR ist. Gerade auch den Feinden Israels schenkt 
 er noch Gnade  zur Umkehr, auch uns Christen, die wir sein Volk oft außen vor��
�lassen und ließen. Und wenn man das alles nicht gleich versteht, ist das ja auch  
 nicht schlimm, denn im Jakobus 5 steht geschrieben: Wem es an Weisheit/ 
 Erkenntnis mangelt, der bitte GOTT darum. Er wird dieses Gebet aber ganz 
 bestimmt erhören. 

 
An Israel erkennen wir, dass die Liebe Gottes nicht nur aus 5 Buchstaben besteht. 
So wie er sein Volk liebt und seine Hand darüber hat, so liebt er auch uns durch 
seinen Sohn Jesus Christus, der der Messias Israels und der ganzen Welt ist.  
ER wartet auf dich, auf  mich und auf uns. 
 
Unsere Antwort auf all die Wunder und Verheißungen Gottes über sein Volk Israel, 
letztendlich auch über Jesus Gemeinde  und für uns jeden einzelnen, da kann es 
nur für uns alle eine einzige Schlussfolgerung geben:   

Danke HERR, dass ich Dein sein darf, ein Rad in Deiner Heilsgeschichte mit dem 
Volk Israel. Lieber HERR, auch ich möchte für Dein Volk mit eintreten, im Gebet und 
mit meinen Talenten, die ich habe. 



 
Oh ja, ich freue mich schon auf den 61. Geburtstag Israels, Du, Ihr, Sie auch? 
Amen, so sei es. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  (Der Kinneret, ein Suesswassersee im Nordosten Israe ls.) 
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Darum bin ich, Sieglinde Wuttke, gerne unterwegs fü r den HERRN und seinem 
Volke Israel. Ich gestalte gerne Themenabende, Vera nstaltungen und 
Gottesdienste wie auch gerade diesen Israelgottesdi enst in Obercrinitz mit 
meinen Liedern, mit einer Predigt und Gebeten aus. 
Mein Neffe Andreas hatte mich da am letzten Sonntag  im Juli toll unterstützt 
dabei, im Dialog und bei manch einem Lied. 
Auch mein Sohn Raphael und mein Mann Matthias halfe n mir tatkräftig dabei, 
was die Technik anbetraf. Super, wie Raphael die Fo tos und die Liedtexte an 
die Leinwand mittels Computer und Beamer brachte.  
Selbst aus der Ferne, fast 400 km von Hirschfeld en tfernt, half mir meine 
Tochter Aline am Erstellen der Power-Point-Präsenta tion mit, denn das Internet 
machte es möglich. So waren wir ein gutes Team am l etzten Sonntag und ich 
danke allen. Aber aller Dank gehört zuerst einmal u nserem großen Teamchef, 
JESUS CHRISTUS selbst. Ohne IHN können wir nichts. IHM gehört das Lob und 
die Anbetung und ER ist der Segnende. 
Nur  SEIN GEIST kann bewirken, dass die Botschaft v on IHM, über IHN und 
seinem Volk Israel in den Herzen Wurzeln DER Hörer schlägt. Ich könnte 
10000ende von Worte sagen, aber ohne GOTTES Hilfe u nd seinen 
Anweisungen wären alle meine Worte unverständlich u nd hohl. 
Ich bin selbst aus diesem Gottesdienst als Gesegnet e heraus gegangen. 
 



 
Hier ein paar wenige Fotos vor und aus diesem Gotte sdienst und 
von meinen Helfern  
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Nach dem Gottesdienst 

 
 
 
 
 

<><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><  <><   
 
                                            Meine anderen drei Helfer  

 
                                                         
Raphael >>> 
 
 
 
 
 
 
 
<<<<<<< Mein Mann 
Matthias 
 

 
 
 
 
 
 
Aline aus der Ferne aus 
Gramzow 
           bei Prenzlau >>>>>>>> 
 
 
 
 
 
Herzliche Grüße im Shalom unseres Messias von Eurer Sieglinde 


